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Informationen für die Ernte- und Betriebsberichterstatter 9/2015 

Auswertung der Umfrage zum 31. August über die Ernte von Feldfrüchten und Stand der Probedrusche/-rodungen zum 18.09.15 

 
An die Ernteberichterstatter und Ernteberichterstatterinnen: 

 
Vielen Dank für die reichliche Beteiligung an der Umfrage Ende 
August. 1186 Bögen konnten ausgewertet werden, 2014 waren 
es 1095. Aus diesen Daten werden die endgültigen Kreiserträge 
für Getreide und Raps errechnet, eine hoher Rücklauf ist 
deshalb für eine gute Datenqualität wichig. Aus dem Rücklauf 
der beiliegenden Oktoberbogen werden u.a. die endgültigen 
Erträge für Mais und das Grünland sowie die endgültigen 
Kreiserträge für Kartoffeln errechnet. Ich bin Ihnen dankbar, 
wenn Sie wieder viele Bögen zurückschicken. 

Ernteprognose gegenüber August stabil 

Gegenüber der Info 7/2015 blieben die Getreide- und Raps-
erträge stabil. Die Bundes- und Länderergebnisse finden sie auf 
dieser Seite des BMEL: http://www.bmelv-statistik.de/. Die 
Getreide- und Rapshektarerträge stehen damit fest, leichte 
Verschiebungen können sich noch in den Summenpositionen 
ergeben, wenn die endgültigen Flächen da sind. 

Auch die Kartoffeln in Niedersachsen sind weit besser als 
erwartet. Wieder haben die Beregnungen den Ertrag auf den 
Sandböden hochgehalten. In anderen Bundesländern hat die 
Trockenheit im Sommer die Erträge bei Kartoffeln und Mais 
stellenweise richtig einbrechen lassen.  

Auch in den südlichen und östlichen Nachbarländern 
Deutschlands war der Sommer sehr trocken. Die beiden Karten 
in der Grafik 1 zeigen, wie trocken der Sommer im Süden war, 
die Grafik 2 zeigt, wie unterschiedlich die Ernten nach 
Bundesländern ausgefallen sind. Die Trockenheit, die hier im 
Norden in Erinnerung ist, war Mai bis ca. Mitte Juni, danach 
wurde es im Westen und Norden der Republik besser, während 
vom Süden bis in den Osten der Regen oft ausblieb. 

Bei Kartoffeln können die Erträge bis zum Endergebnis noch 
etwas ansteigen, da zum Ende der Rodesaison oft die dickeren 
Knollen kommen.  

 

Grafik 1: Temperaturen und Niederschläge im Sommer 2015 in Deutschland: 

  

 

Tagestemperatur im Sommer 2015, Abweichung vom Durchschnitt 
19961-1990. Es war im Süden bis zu 5°C wärmer als im Schnitt. 

 
Niederschläge im Sommer 2015, Abweichung vom Durchschnitt: Im 
Süden hat es gebietsweise bis zu 65% weniger als normal geregnet. 

Durch den nassen Spätsommer 2015 war der Sommer 2015 im Norden sogar regenreich. Dafür war es hier im Mai und Juni zu trocken. 
Insgesamt kamen die nord- und westdeutschen Länder: Niedersachsen, Mecklenburg-Vp, NRW, Schleswig-Holstein dieses Jahr mit den Erträge 

noch gut weg. Im Süden und Osten senkte der Regenmangel insbesondere die Erträge der spät zu ernteten Früchte stark. Bei Mais waren im 
Süden und Osten die Bestände sichtbar geschädigt, auch in Franken, Württemberg und Baden, wo das seltener ist. 

Auf der Internetseite des Deutschen Wetterdienstes können Sie sich die Werte für jeden Monat einzeln anschauen, die Entwicklung verfolgen. 

Quelle: Klimakarten Deutschland vom DWD: http://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html 

  

http://www.nls.niedersachsen.de/Tabellen/Landwirtschaft/ernte03/ernte03.htm
http://www.bmelv-statistik.de/
http://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
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Grafik 2: Veränderungen der Hektarerträge 2015 (vorläufig) im Vergleich zu 2014 nach Bundesländern: 

 
 

Grafik 3: Getreide-Erntemengen in Mio. Tonnen nach Bundesländern (ohne Körnermais): 

 
 

Tabelle 1: Deutschland, Ernte 2014 und (Getreide/Raps 2. vorläufiges; Kartoffeln 1. vorl. Ergebnis ) 2015: 

             Anbaufläche    Hektarertrag   Erntemenge 

   Veränd.   D. Veränderung v’15 zu   Veränd
.    Fruchtart vorl.2015 2014 v.15/14 v.15 2014 09-14 2014 D 09-14 v.2015 2014 v.15/1
4  ha % dt/ha  % Tonnen % 

Winterweizen 3 215 800   3 159 000   +1,8% 81,3 86,8 77,1 -6,3% +5,4% 26 158 800   27 415 100   -4,6% 

Sommerweizen  53 300    49 400   +7,9% 54,7 60,0 59,0 -8,8% -7,3%  291 200    296 100   -1,7% 

Roggen  623 100    629 900   -1,1% 56,6 61,2 53,8 -7,5% +5,2% 3 529 200   3 854 400   -8,4% 

Triticale  405 100    418 200   -3,1% 64,7 71,1 61,4 -9,0% +5,4% 2 620 600   2 972 200   -11,8% 

Wintergerste 1 257 700   1 227 800   +2,4% 76,9 77,3 67,6 -0,5% +13,8% 9 669 700   9 495 800   +1,8% 

Sommergerste  371 000    345 900   +7,3% 54,3 59,8 53,5 -9,2% +1,5% 2 014 100   2 067 000   -2,6% 

Hafer  126 300    123 800   +2,0% 45,2 50,6 47,9 -10,7% -5,6%  570 300    627 100   -9,1% 

Sommermenggetreide  14 100    14 100   ±0,0% 43,6 47,6 45,0 -8,4% -3,1%  61 600    67 100   -8,2% 

Getreide zus. (ohne Mais) 6 085 800   5 979 300   +1,8% 74,0 78,4 68,9 -5,6% +7,4% 45 006 000   46 868 300   -4,0% 

Körnermais,CCM  459 000    481 000   -4,6% 83,0 107,6  -22,9% #DIV/0! 3 810 000   5 142 000   -25,9% 

Getreide ins. (mit Mais) 6 545 000   6 461 000   +1,3% 74,6 80,5  -7,3% #DIV/0! 48 816 000   52 010 000   -6,1% 

Kartoffeln zusammen  234 100    244 800   -4,4% 421,0 474,2 436,6 -11,2% -3,6% 9 853 200   11 607 300   -15,1% 

Winterraps 1 283 800   1 391 900   -7,8% 39,1 44,8 38,9 -12,7% +0,5% 5 017 100   6 241 700   -19,6% 

Silomais 2 100 100   2 092 600   +0,4% 404,4 473,3 441,3 -14,6% -8,4% 84 937 800   99 203 700   -14,4% 

Quelle Bundesdaten: Stat. Bundesamt, Fachserie 3 Reihe 3.2.1 - 09/2015  https://www.destatis.de/   (Maisschätzung: größere Schwankung bis Endergebnis möglich) 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/LandForstwirtschaft/ErnteFeldfruechte/FeldfruechteAugustSeptember2030321152095.xls?__blob=publicationFile
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Grafik 4: Winterweizen- und Wintergerstenerträge nach Kreisen 2015 in Niedersachsen: 

 

Auf den guten Böden sind die Wintergerstenerträge dieses Jahr oft höher als die Winterweizenerträge. In der Marsch wurde die 
späte Ernte beim Weizen schwierig, verlustreich. Im Südosten, nach Sachsen-Anhalt und Thüringen hin, war das Regendefizit im 
Juni/Juli höher als im Rest Niedersachsens, der Weizen deshalb gekniffener als die frühe Wintergerste. In Sachsen-Anhalt und in 

Schleswig-H. sind dieses Jahr die Wintergersten-Hektarerträge höher als die Winterweizen-Hektarerträge. 

 

Tab. 2: Hektarerträge 2015 in den Landschaften Niedersachsens, endg. Erträge 2014 und 2013  
 W.Weizen Roggen W.Gerste Sommergerste Triticale Hafer W.Raps 

Niedersächsische Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte Ernte 

Landschaften 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015 

       dt/ha        

Küstenmarsch 87,7 90,8 90,8 77,0 72,2 73,1 80,1 90,2 93,5 55,5 61,1 69,4 74,3 76,6 68,6 48,5 44,5 66,3 42,7 43,6 42,6 

Geest, Heide, Moor 81,8 86,8 82,2 71,3 70,4 71,2 69,9 75,7 76,5 59,1 62,4 59,0 69,7 74,7 70,6 50,0 48,5 45,2 39,0 40,3 37,4 

Emsland-Grf. Bent. 82,6 84,5 80,2 69,1 68,3 71,0 69,1 72,9 76,9 54,8 55,5 50,9 69,9 74,5 71,4 45,0 43,3 45,8 39,0 41,4 35,8 

Börde 89,6 91,7 92,1 78,4 77,9 68,8 81,5 90,4 95,3 62,3 60,4 45,8 78,0 77,6 78,4 61,0 61,6 59,9 41,9 44,1 40,3 

Weser-Leinebergl. 89,1 91,1 90,4 80,1 77,9 74,1 77,0 85,6 89,3 60,9 56,2 51,0 77,0 74,9 76,7 57,1 56,6 56,7 41,3 43,7 39,6 

Niedersachsen 87,2 89,6 88,1 72,3 70,8 71,2 73,8 79,7 82,5 58,9 61,4 59,0 70,6 74,5 71,5 51,8 50,2 49,8 40,7 42,3 38,9 

 
Tab. 3: Zweite vorl. Ergebnis d. Getreideernte 2015 für Niedersachsen, estes vorl. E. für Kartoffeln; Stand 18.09.15 

              Anbaufläche    Hektarertrag   Erntemenge 

   Veränd.   D. Veränderung v’15 zu   Veränd. 

   Fruchtart vorl.2015 2014 v.15/14 v.15 2014 09-14 2014 D 09-14 v.2015 2014 v.15/14 

 ha % dt/ha  % Tonnen % 
Winterweizen  432 300  406 000 +6,5% 88,1 89,6 82,7 -1,7% +6,6% 3 807 500 3 637 100 +4,7% 
Sommerweizen 

 5 700  4 400 +29,3% 59,5 55,6 62,1 +6,9% -4,2%  34 000  24 600 +38,3% 
Roggen (incl. Wintermeng.)  137 400  135 000 +1,8% 71,2 70,8 63,0 +0,7% +13,1%  978 800  955 100 +2,5% 
Wintergerste 

 147 200  140 500 +4,7% 82,5 79,7 69,9 +3,6% +18,0% 1 214 400 1 119 500 +8,5% 
Sommergerste  45 700  36 300 +25,8% 59,0 61,4 54,9 -3,8% +7,6%  269 800  223 000 +21,0% 
Triticale  84 500  79 500 +6,2% 71,5 74,5 66,9 -4,0% +6,9%  604 400  592 600 +2,0% 
Hafer 

 9 700  9 800 -0,5% 49,8 50,2 48,1 -0,8% +3,4%  48 500  49 100 -1,3% 
Sommermenggetreide / / -/   47,7 49,6 43,5 -3,9% +9,6% / / -/   

Getreide zus. (ohne K.Mais)  863 300  812 900 +6,2% 80,6 81,3 73,3 -0,8% +9,9% 6 961 200 6 607 800 +5,3% 
Körnermais (einschl. CCM)  65 400  80 900 -19,2% 99,0 104,5 96,2 -5,2% +2,9%  647 800  845 700 -23,4% 
Getreide insg. (mit K.Mais)  928 700  893 900 +3,9% 81,9 83,4 75,7 -1,7% +8,2% 7 609 000 7 453 500 +2,1% 
"anderes Getreide"  

 1 100  1 200       / /  
Industriekartoffeln  69 300  71 800 -3,6% 476,2 478,1 453,2 -0,4% +5,1% 3 299 400 3 434 800 -3,9% 
Speisekartoffeln (m. Frühk.) 

 36 300  33 500 +8,4% 464,5 481,5 450,7 -3,6% +3,0% 1 684 600 1 610 800 +4,6% 
Kartoffeln zusammen  105 600  105 300 +0,2% 472,4 479,2 452,2 -1,4% +4,5% 4 986 300 5 045 600 -1,2% 

Futtererbsen 
 2 300  1 500 +50,9% 40,5 48,1 38,9 -15,6% +4,3%  9 300  7 300 +27,3% 

Ackerbohnen  4 300  2 200 +99,2% 48,8 57,3 43,1 -14,9% +13,2%  21 200  12 500 +69,6% 
Süßlupinen   800   700 +11,7%   24,2 37,0 — -34,5% —  2 000  2 700 -26,9%   
Winterraps 

 120 600  127 100 -5,1% 38,9 42,3 40,1 -8,0% -3,0%  469 500  537 700 -12,7% 
Sommerraps u. Rübsen / / /   19,9 23,2 25,1 -14,2% -20,8% / / /   
Silomais (Frischmasse) 

 526 900  522 900 +0,8% 482,0 491,1 465,2 -1,9% +3,6% 25 394 100 25 681 700 -1,1% 
Getreide als GPS  3 400 / /   340,5 358,0 —   -4,9% —    115 100 / /   

 

Kornertrag, trocken; Ausnahmen: 1) Silomais und GPS (Ganzpflanzensilage) = dt Frischmasse pro ha; 
Zeichenerklärung:  /  Hochrechnungsergebnis unsicher, deshalb nicht veröffentlicht, muß kein Geheimhaltungsfall sein, deshalb teilweise rückrechenbar 
Der Winterweizen enthält Hartweizen (Durum), da viele Landwirte E-Winterweizensorten mit echtem Hartweizen verwechseln. Außerdem geringe Dinkelflächen. 
Flächen und Erntemengen gerundet auf 100 ha; Rundungsdifferenzen möglich; Nicht alle Unterpositionen sind aufgeführt.  
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Tab. 2: Erträge für die Kreise, Stand 18.09.15 (gelbe Markierung: Wintergerste höher als W-Weizen, Roggen z.T. über Triticale) 

Landkreis/Bodengüte 

Winter-
Weizen 

Roggen 
Winter-
Gerste 

Sommer-
Gerste 

Triticale Hafer 
Getreide 

zus. 
K-Mais 
in.CCM 

Getreide 
incl.Mais 

Winter-
raps 

Industrie-
kart. 

Speise-
kart. 

Silomais 

dt/ha 

101 Stadt Braunschweig 85,8 71,3 87,8 56,0 75,6 49,6 83,5 88,9 83,6 37,9 475,4 457,1 523,5 

102 Stadt Salzgitter 95,9 —    94,5 42,8 80,0 60,0 94,9  --   94,9 41,4 436,6 471,8 543,0 

103 Stadt Wolfsburg 74,9 68,8 79,4 63,4 71,2 45,4 73,7 89,4 73,7 39,0 478,8 468,2 481,9 

151 Gifhorn 83,3 71,9 78,3 63,9 70,4 44,6 74,5 99,3 74,8 37,8 472,5 467,5 494,6 

152 Göttingen 88,9 74,4 89,0 48,9 77,4 56,3 87,3 94,8 87,4 39,2 721,1 549,9 524,1 

153 Goslar 88,5 74,1 88,4 52,5 75,0 55,2 87,8 94,8 87,8 37,5 —    520,7 512,5 

154 Helmstedt 82,8 66,1 84,5 56,5 76,3 54,3 81,0 96,5 81,1 37,0 436,6 436,8 467,9 

155 Northeim 90,2 73,6 91,7 52,7 76,6 58,2 89,2 97,8 89,3 39,8 465,8 509,1 526,0 

156 Osterode am Harz 88,3 73,4 86,1 54,3 73,2 53,9 85,0 94,3 85,1 40,6 —    560,4 510,0 

157 Peine 92,8 65,1 89,7 67,9 77,3 56,3 87,5 95,3 87,6 38,9 453,0 415,2 493,0 

158 Wolfenbüttel 89,8 71,5 95,3 42,8 78,3 61,8 89,6 107,5 89,6 40,7 436,6 475,1 526,9 
              
241 Region Hannover 91,6 69,1 81,6 61,1 71,2 49,1 83,4 97,4 83,6 38,7 470,8 473,6 488,6 

251 Diepholz 86,0 71,6 80,7 51,9 71,7 49,4 78,1 98,9 78,8 39,0 478,9 494,8 480,6 

252 Hameln-Pyrmont 93,6 74,5 90,2 48,0 77,7 56,8 91,4 104,3 91,4 40,4 501,5 504,1 523,4 

254 Hildesheim 93,4 74,0 95,2 42,8 77,3 59,3 92,7 104,7 92,7 39,5 437,5 468,9 533,5 

255 Holzminden 89,9 73,2 85,9 53,6 77,1 55,5 87,1 96,9 87,1 38,8 —    559,5 509,1 

256 Nienburg (Weser) 85,3 70,7 79,2 54,1 70,2 48,2 77,1 101,6 77,9 37,7 474,4 439,6 479,9 

257 Schaumburg 94,2 74,0 91,1 51,6 77,1 57,8 92,0 99,2 92,1 39,9 468,4 510,4 534,6 
              
351 Celle 83,5 71,6 76,9 61,4 69,5 47,4 71,2 100,2 71,4 37,1 474,7 469,5 488,5 

352 Cuxhaven 88,0 72,9 79,0 62,2 68,7 49,0 80,3 100,3 80,6 41,3 477,4 462,2 472,5 

353 Harburg 82,3 69,0 76,5 61,7 69,5 45,4 74,0 99,3 74,5 38,2 476,7 466,2 464,9 

354 Lüchow-Dannenbg. 82,2 68,7 75,6 60,7 69,3 46,2 73,5 95,1 74,0 37,6 477,9 468,9 475,5 

355 Lüneburg 83,0 71,7 77,9 61,5 71,9 44,1 76,1 98,7 76,3 37,6 467,3 462,6 460,4 

356 Osterholz 83,0 73,4 76,4 61,5 70,3 41,3 73,7 98,7 73,7 37,5 475,4 466,0 494,4 

357 Rotenburg (Wümme) 79,9 72,2 72,5 60,0 68,4 40,0 71,1 101,5 73,4 36,2 477,9 461,3 470,9 

358 Soltau-Fallingbostel 80,3 68,4 74,7 58,3 69,8 41,0 69,5 100,4 70,0 36,4 480,0 464,0 477,1 

359 Stade 88,6 74,7 79,3 62,2 71,9 49,8 81,3 102,5 81,9 40,0 473,6 473,5 480,2 

360 Uelzen 86,9 73,3 83,7 64,0 72,3 48,0 80,4 96,1 80,5 38,8 466,4 471,0 474,0 

361 Verden 86,0 69,6 78,0 59,9 70,3 45,2 77,3 97,5 78,3 38,3 474,7 457,2 463,6 
              
451 Ammerland 80,7 73,3 78,2 50,6 72,8 45,8 72,0 99,1 73,7 36,2 479,4 468,0 476,3 

452 Aurich 90,9 70,4 92,1 58,3 71,3 54,4 84,3 99,5 84,3 41,9 531,1 424,7 471,6 

453 Cloppenburg 82,1 71,7 77,2 50,8 72,4 46,5 75,3 97,8 81,1 36,1 482,7 456,3 475,8 

454 Emsland 80,3 71,2 77,3 50,8 71,4 45,6 72,1 98,5 80,1 35,8 478,7 457,9 484,3 

455 Friesland 90,4 76,1 89,4 73,8 72,6 64,5 87,1 107,4 87,2 41,1 545,9 440,9 474,1 

456 Grafschaft Bentheim 79,7 69,5 75,8 50,9 71,6 46,2 69,1 99,3 75,0 35,9 476,5 469,4 489,2 

457 Leer 90,0 73,8 92,6 53,3 72,7 54,1 83,7 100,8 83,8 42,4 509,2 439,0 484,4 

458 Kreis Oldenburg 80,3 74,9 77,4 51,1 70,2 46,8 74,8 95,5 77,1 36,7 477,9 465,3 483,2 

459 Kreis Osnabrück 87,1 74,0 82,6 52,3 73,7 51,8 80,4 101,3 84,3 40,5 476,1 449,5 482,1 

460 Vechta 85,0 71,6 77,7 53,6 72,1 46,7 78,1 99,0 84,1 38,2 479,2 419,4 494,7 

461 Wesermarsch 87,3 83,8 92,3 52,6 61,1 73,6 81,5 —    81,5 42,4 494,7 669,6 481,3 

462 Wittmund 84,1 72,8 85,8 57,6 69,3 51,4 77,5 —    77,5 43,6 542,9 453,8 463,3 
              
Kammer Hannover 88,7 70,9 83,5 61,5 71,1 49,0 81,8 99,4 82,1 38,8 473,4 468,9 482,2 

Kammer Weser-Ems 85,2 72,3 80,4 52,1 72,0 51,7 77,1 98,9 81,5 39,7 479,2 449,1 481,7 
              
Niedersachsen 88,1 71,2 82,5 59,0 71,5 49,8 80,6 99,0 81,9 38,9 476,2 464,5 482,0 

 

Grafik 5: Anbauflächen, Erntemengen und Hektarerträge von Kartoffeln (zusammen) seit 1948, Niedersachsen 

 

Die Druckversion für den Versand an die ehrenamtlichen Ernteschätzer hat nur 4 Seiten, die nachfolgenden Seiten sind nur in der Internet-Version enthalten. 
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Tabelle 5: Veränderungen der Hektarerträge 2015 (vorläufig) im Vergleich zu 2014 nach Bundesländern: 

  Winterweizen Roggen Wintergerste Sommergerste Triticale Winterraps Kartoffeln zus. Silomais 

Bund/Länder v15 2014  +/- v15 2014  +/- v15 2014  +/- v15 2014  +/- v15 2014  +/- v15 2014  +/- v15 2014  +/- v15 2014  +/- 

  dt/ha % * dt/ha % dt/ha % dt/ha % dt/ha % dt/ha % dt/ha % dt/ha % 

Rheinland-P.   74,1   72,2 +2,6%   66,1   65,2 +1,4%   72,0   64,9 +11,0%   55,2   56,3 -2,0%   66,3   60,4 +9,8%   39,8   43,1 -7,7%   314   390 -19,5%   372   493 -24,5% 

Saarland   66,2   68,4 -3,3%   53,8   53,8 ±0,0%   63,1   56,4 +11,9%   43,7   45,5 -4,0%   59,9   61,0 -1,8%   37,1   39,9 -7,0%   291   353 -17,6%   351   470 -25,4% 

Niedersachsen   88,1   89,6 -1,7%   71,2   70,8 +0,6%   82,5   79,7 +3,5%   59,0   61,4 -3,9%   71,5   74,5 -4,0%   38,9   42,3 -8,0%   472   479 -1,4%   482   491 -1,9% 

Mecklenbg-Vp.   88,3   90,7 -2,7%   60,9   63,4 -3,9%   86,3   80,9 +6,7%   49,3   57,6 -14,4%   58,2   66,6 -12,7%   40,9   44,6 -8,3%   353   393 -10,2%   349   406 -14,1% 

NRW   88,1   90,8 -3,0%   70,9   72,7 -2,5%   85,3   78,9 +8,1%   53,2   59,8 -11,1%   71,1   79,7 -10,8%   40,3   42,9 -6,1%   462   527 -12,3%   463   485 -4,5% 

Schleswig-H. 100,3 104,8 -4,3%   79,0   80,8 -2,3% 101,7   96,8 +5,1%   59,1   55,1 +7,3%   80,4   79,6 +1,0%   42,6   46,2 -7,8%   363   416 -12,7%   430   440 -2,2% 

Hessen   78,7   84,7 -7,1%   59,8   61,9 -3,4%   72,1   66,9 +7,7%   48,6   55,2 -12,0%   65,0   72,1 -9,8%   38,3   44,6 -14,1%   375   450 -16,6%   419   549 -23,6% 

Bayern   78,3   82,8 -5,4%   52,8   57,0 -7,4%   68,2   73,1 -6,7%   54,7   60,9 -10,2%   62,0   72,0 -13,9%   39,8   45,0 -11,6%   353   459 -23,1%   386   526 -26,6% 

Sachsen   79,8   88,4 -9,7%   50,4   59,3 -15,1%   77,3   80,1 -3,5%   57,8   63,7 -9,2%   57,8   64,9 -10,9%   38,5   46,0 -16,3%   371   489 -24,1%   347   439 -20,9% 

Brandenburg   70,8   76,4 -7,3%   46,2   51,7 -10,7%   67,0   71,8 -6,7%   33,8   44,3 -23,7%   52,9   57,9 -8,6%   36,1   42,5 -15,1%   321   428 -25,0%   275   369 -25,6% 

Baden-Würt.   75,6   83,5 -9,5%   52,9   52,8 +0,2%   67,7   76,2 -11,2%   54,4   59,7 -8,9%   67,4   74,4 -9,4%   40,9   47,2 -13,3%   380   473 -19,6%   384   485 -20,8% 

Sachsen-A.   73,7   87,3 -15,6%   43,4   58,7 -26,1%   76,9   79,9 -3,8%   46,7   63,6 -26,6%   50,0   65,3 -23,5%   37,7   48,0 -21,5%   410   542 -24,3%   354   463 -23,6% 

Thüringen   73,3   82,9 -11,6%   64,2   75,0 -14,4%   73,1   81,3 -10,1%   53,6   63,4 -15,5%   62,2   70,9 -12,3%   36,9   44,6 -17,3%   338   467 -27,6%   343   453 -24,3% 

Deutschland   81,3   86,8 -6,3%   56,6   61,2 -7,5%   76,9   77,3 -0,5%   54,3   59,8 -9,2%   64,7   71,1 -9,0%   39,1   44,8 -12,7%   421   474 -11,2%   404   473 -14,6% 

Siehe auch Grafik 2 

Quelle: Stat. Bundesamt, Fachserie 3 Reihe 3.2.1 - 09/2015  https://www.destatis.de/  Länder sortiert nach dem Rückgang der Getreiderträg 2015 auf 14  
 

Grafik 6: Anbauflächen, Erntemengen und Hektarerträge von Getreide (ohne Körnermais/CCM) seit 1948, Niedersachsen 

 
 

 
Grafik 7: Anbauflächen, Erntemengen und Hektarerträge von Silomais seit 1948, 2015=vorläufig, Niedersachsen 

 

https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/LandForstwirtschaft/ErnteFeldfruechte/FeldfruechteAugustSeptember2030321152095.xls?__blob=publicationFile
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Grafik 8: Anbauflächen, Erntemengen und Hektarerträge Winterraps seit 1948, Niedersachsen 

 
 
 
 
Grafik 9: Erträge Getreide zus. (ohne Mais) und Getreideanteil an der Ackerfläche nach Kreisen 2015 in Niedersachsen 
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Grafik 10: Roggenerträge und Roggen-Flächenanteil an der Getreidefläche nach Kreisen 2015 in Niedersachsen 

 
 
Grafik 11: Silomaiserträge und Mais-Flächenanteil an der Ackerfläche nach Kreisen 2015 in Niedersachsen 
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Grafik 12: Winterrapserträge und Raps-Flächenanteil an der Ackerfläche nach Kreisen 2015 in Niedersachsen 

 
 
 
Grafik 13: Anbauflächen, Erntemengen und Hektarerträge von Körnermais seit 1948 (2015=vorläufig), Niedersachsen 

 

 
 

Mit freundlichen Grüßen: i. A.  
Fundort der Info im Internet:    http://www.nls.niedersachsen.de/Tabellen/Landwirtschaft/ernte03/texte/Info0915.pdf  

http://www.nls.niedersachsen.de/Tabellen/Landwirtschaft/ernte03/texte/Info0915.pdf

